
Univ.Doz.Dr.Dr.h.c. Jasmine Dum-Tragut Bakk.rer.nat 

 

 

Forschungstätigkeiten bezogen auf Fachbereich Linguistik 

 

 

 Oktober 2002 Habilitation, Venia docendi "Sprachwissenschaft unter besonderer  

Berücksichtigung der Armenologie" 

 

 SS 2002-2004 FWF-Forschungsprojekt P15427 "Das Kilikische Heilbuch für Pferde" –  

Übersetzung – Kommentar und Glossar." (Fachbereich Linguistik) 

 
September 2004 "Aramus". Fünf-jähriges archäologisches Projekt der Universität Innsbruck in 

Armenien. Grabungsleitung und eigenes sprachwissenschaftlich-armenologisches 

Projekt über die mittelalterliche Geschichte von Aramus und die Legenden des 
Dorfes 

 

  SS 2005  Organisation des internationalen Workshops "Armenian Syntax" in Pithiviers bei  

   Paris im Mai 2005. 
 

FWF-Forschungsprojekt P17664-G03 "Holistic Grammar of Modern Eastern 

Armenian" (01.03.2005 bis 30.06.2008 ) (Fachbereich Linguistik) 

 

 September 2005 a) „Aramus 2“. Grabungsleitung „Mittelalterliches Aramus“,  

b) " Der Friedhof von Aramus", Gesamtdokumentation des Friedhofes von  

   Aramus (Abnehmen von Inschriften.) Mit einer Studentin der Linguistik, Fr. 

Güttler. 
. 

 Mai 2006  Wissenschaftliche Untersuchung des Armenisch-Unterrichtes an  

   verschiedenen Schulen in Armenien . 

 

 September 2006 a) "Aramus 3" Grabungsleitung. 

b) Weitere Schulbesuchhospitationen (außerhalb von Jerevan), mit einer Studentin 
des Fachbereichs, Fr. Dressler 

 

 Juli 2007  Organisation des Internationalen Workshops in Michaelbeuern "Cultural, 

  linguistic and ethnological interrelations in and around Armenia" 
 

 September 2007 a) Internationales, Interdisziplinäres Projekt zur Neuaufnahme der Kirche 

     von Ptghni (in Zusammenarbeit mit Ējmiacin) 

 b) "Aramus 4" Grabungsleitung 

 c) "Die Assyrer Armeniens" Interdisziplinäres Forschungsprojekt der  

     Universität Salzburg und Universität Jerevan. Mit drei Studierenden des Fachbereich,      
     Fr. Ivusic, Hr. Sampanis, Hr. Wöss 

 

 Dezember 2007 Organisation der Internationalen Tagung in Leipzig "The languages of he  

Caucasus". 
 

 September 2008 a) "Aramus 5" Grabungsleitung 

   b) "Assyrer in Armenien" – Feldforschung im Dorf Verin Dvin 

   c) Gastdozent am Institut für Semitistik, Staatliche Universität Jerevan, Vorlesung 
   "Einführung in die Ethnolinguistik" (in arm. Sprache) 

 

 Nov./Dez. 2008  Gastprofessur für Armenische Studien an der Hebrew University Jerusalem 

 

 Feb. 2009  Gastprofessur für Armenische Studien 



   an der Universität von Ann Arbor/Michigan (USA) 

 

 Okt. 2009  Ehrendoktorat der Armenische Akademie für Wissenschaften 

 

 Nov. 2009   Feldforschungsprojekt "The endangered Kaghakatsi-Dialect of Jerusalem" zur  

Dokumentation des aussterbenden armenischen Dialektes der Armenier in 

Jerusalem. Mit Studierenden des Fachbereich, Fr. Pfeifer. 

 

 Mai 2010  Aufnahme als „Expert member“ in die armenische-philosophische Akademie 

 

 Herbst 2010  Gastprofessur für Armenische Studien an der Hebrew University Jerusalem 

 

 Herbst 2011 Gastprofessur für Armenische Studien an der Hebrew University Jerusalem  

 

 Aug.2012-Sept.2014 Hauptverantwortliche wissenschaftl. Projektmitarbeiterin im Projekt “Minderheiten  

in Armenien” Volkswagen-Stiftung, LMU München. 

 ab Februar 2015 „Aufnahmen von Kriegsgefangenen 1915“ Phonogramarchiv der Akademie der   

   Wissenschaften. Übersetzung, Sprachliche Expertisen 

 

 
 

d.h. selbsteingeworbene Drittmittelforschung bzw Auftragsforschung im Rahmen der Linguistik 

(Soziolinguistik, Typologie mit Schwerpunkt Armenologie – wie in meiner Venia!) 
 
˗ APART, Österreichische Akademie der Wissenschaften, 1998-2001 (Vollbeschäftigt)  

˗ FWF Projekt 2002-2004 (Vollbeschäftigt) 

˗ FWF Projekt 2005-2008 (Vollbeschäftigt) 

˗ Knights of Vardan 2009 (einmalig) “Animacy in Armenian” 

˗ Israelische Akademie der Wissenschaften 2011 + Österreichische Akademie der Wissenschaften (einmalig 

„Armenians in Jerusalem“ 

˗ Volkswagenstiftung Deutschland, 2012-2014. (75% beschäftigt) 

˗ Ministerium für Wissenschaft und Bildung, Armenien. 2013, 2014 (je einmalig) 
˗ Österreichische Akademie der Wissenschaften, 2015 (einmalig ) 

 

 

Gutachterin für: 

 Volkswagenstiftung 

 Schweizer Nationalfonds 

 Österreichisches und Deutsches Asylamt, Gerichtshof Den Haag (sprachliche Expertisen) 

 

Weiters: 

 

Ein Projekt eingereicht beim Jubiläumsfond der ÖNB ist gerade in Begutachtung, ebenfalls mit einer Studentin des 
Fachbereichs, Fr. Sommeregger. 

 

Ein weiteres Projekt ist gerade im Antragsverfahren, ebenfalls mit StudentIN (N.N.) des Fachbereichs.  


